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Sie flützten fich meift auf vorhandene Gebäude für die Verwaltung u. f. w.,
fo dafs zu ihrer Ergänzung nur die nothwendigften anderen Bauten errichtet wurden.
Ein vollftändiges Baracken—Hofpital war u. A. dasjenige auf dem Tempelhofer Felde
bei Berlin (fiehe Art. 1089, S. 957). — Ueber Baracken in Referve-Hofpitälern liche
Kap. 7, unter c, I, B (S. 606).

Die Vorfchriften für die General hzflifalr im nordamerikanil'chen Bürgerkrieg forderten für ein

folches: ein Verwaltungsgebäude, je einen Speiferaum und Küche für Patienten, bezw. Beamte, ein Watch—

haus mit dem Arreitraum, ein Leichenhaus, ein Wohngebäude für Wärter, eine Capelle, die zugleich

Leferaum und Bibliothek war, einen Operationsraum und eine Stallung für die Pferde der Beamten und

Ambulanzen.

Da man jetzt auch für Referve—Lazarethe die Verwendung von verfetzbaren

Baracken plant, errichtete das Central-Comité der deutfchen Vereine vom Rothen

Kreuz 1891 ein folches probeweife bei dem Garnifon—Lazareth II in Tempelhof.

Daii'elbe fetzte fich aus 6 Baracken zufammen, von denen 3 mit je 16 Kranken vom 1. Juli bis

15. December belegt waren und die 3 anderen zu Verwaltungszwecken dienten. Von diefen enthielt eine

das Operationszimmer, Bade- und Tagraum für das Pflegeperfonal, die zweite Gei'chät'tszimmer für Arzt

und Beamte, die Wäfchekammer, einen Verfchlag für Hausgeräthe und einen Wohnraum für Pflegeperfonal,

die dritte Küche, Speifekammer und Wafchraum. Bezüglich der Heizbarkeit diefer Krankenbaracken fiehe

Art. 761 (S. 635).

Ueber die Bauzeit, welche die Herftellung von Cholera-Baracken in Hamburg

erforderte, fiehe Art. 1034 (S. 913). Beim Bau von Referve-Hofpitälern fällt die

Furcht vor Anfleckung weg, fo weit fie Verwundeten dienen. '

Die meiften Baracken wurden 1870 belegt, fobald fie fertig waren, während an anderen noch ge-

arbeitet wurde. In Mannheim erforderten die 9 Baracken auf dem Exerzierplatz für zufammen 222 Betten

mit allen Nebengebäuden 21 Tage, die 7 Sommerbaracken allein für zufammen 154 Betten aber nur 6 Tage.

Siehe auch die Zeitangaben bei den folgenden Beifpielen.

Die durchfchnittliche Verpflegungsdauer war nach der Art der Kranken [ehr

verfchieden.
Sie betrug beifpielsweife auf dem Tempelhofer Felde bei Schwerverwundeten 7 und bei Leicht

verwundeten 39, durchfchnittlich 47,35 Tage, fafl: eben [0 viel (48,2) im Vereinslazareth zu Worms,

30,0 im Alice-Hofpital bei Befiungen (Darmfladt) und 21‚9 in den Baracken für Verwundete und An-

fleckencle zu Heidelberg.

In den Jahren 1870—71 waren große Barackenlager für Kriegsgefangene

nöthig, wie fie bei Coblenz, Cöln, Deutz, Wefel und Minden errichtet wurden, und

welche entfprechende Lazarethe mit einfachf’ten Einrichtungen erforderten.
So befta.nd das Lazareth auf dem Karthänfer-Plateau zu Coblenz, wo ein Lager für 9000 Gefangene

aufgefchlagen war, aus 14 Baracken für 560 Betten, 1 Wafchbaracke, 1 Küchen— und Verwaltungsbaracke

und 1 Leichenhaus. Siehe auch Art. 1095.

3) Beifpiele.

Gefammtanordnungen von Baracken-Lazarethen im Feldzuge von 1870—71

zeigen die folgenden 7 Beifpiele, zu welchen zum Vergleich die nordamerikanifchen

Lazarethe (fiehe Kap. 4, unter h, 2, 6) heranzuziehen find. Den erften 5 Beifpielen,

welche die Pläne der Lazarethe auf dem Tempelhofer Felde, in Hamburg-Altona,

im Luxemburg-Garten zu Paris, in St. Cloud und zu Heidelberg wiedergeben und

in abiteigender Größe geordnet wurden, find das Etappen-Lazareth zu Nancy und

das Lazareth für Kriegsgefangene auf der Wahner Heide bei Cöln angefchloi'fen

werden.
Das Baracken-Lazareth auf dem Tempelhot'er Felde bei Berlin follte die noch

von 1866 her brauchbaren Lazareth—Räumlichkeiten mit zufammen 3500 Betten auf
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5000 ergänzen. Von den fomit benöthigten Betten übernahmen die Stadt 600,

das Kriegsminif’cerium und der Berliner Hilfsverein der deutfchen Armeen im Felde

je 4500. Das für das Lazareth auf dem Feld abgegrenzte Gelände lag 18 bis 22m

über der Spree, weftlich von der Tempelhofer Chaufiee, an der Colonnenf’crafse und

bedurfte des Anfchluffes an die Verbindungsbahn und an vorhandene Leitungen. Die

Hauptanordnung erfolgte nach Vz'rclww’s Vorfchlägen durch Hobrec/zt (Fig. 448 1“").
Die Grundaxe der Anordnung bildete ein durch das ganze Lazareth bis zum nördlichen Haupt—

eingang gegenüber der Katzbachftrafse geführtes Zweiggleis der Verbindungsbahn, welche die von Norden

nach Süden gerichtete Balls von drei Dreiecken darfith‚ in deren Schenkeln die Baracken Rafl'elfiirrnig,

der herrfchenden Windrichtung entfprechend, mit weltöftlichen Längsaxen fianden. Die kriegsminitterielle

Gruppe (Ref.—Laz. I) und die Vereinsgruppe (Ref.—Lau. III) lagen an der Welt-, die fiädtifche (Ref.-Laz. II)

an der Oflfeite der Bahn. Am Haupteingang wurden die Wache, ein Auskunftsbureau, der Gafometer,

ein Stall und Wagenfchuppen neblt Feuerwache, am Südeingang ebenfalls ein Stallungsgebäude und ein

Bahnwarthaus errichtet. Jedes der 3 Lazarethe erhielt, der getrennten Verwaltung entfprechend, ein Ver-

waltungs— und ein Küchengebäude (liebe Art. 808, S. 674), fo wie einen Strohfehuppen. In der kriegs-
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Baracken—Lazareth auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin ‘35").

1870.

minilteriellen und in der flädtifchen Gruppe lagen je ein Operationsgebäude, mit welchem die Apotheke

verbunden war, zwifehen der erfieren und der Vereinsgruppe das Wafchhaus nebft dem Leichenhaus, und

gegenüber der kriegsminißeriellen waren ein zweites Wafchhaus, ein Desinfectionsgebäude und ein zweites

Leichenhaus erbaut. Innerhalb der (tädtil'chen Gruppe Rand auch ein für 600 Kranke genügendes Zeug-

haus. ——- Die Baracken der beiden weltlichen Lazarethe waren im Allgemeinen nach kriegsminifterieller

Vorl'chrift und die öftliche nach dem Typus der Charité-Baracke (Gehe Art. 704, S. 602) gebaut; fie

wurden ergänzt im erflen Lazareth durch zwei Zelte für je 1 und ein folches für 10 Betten, im zweiten

durch 25 Zelte und im dritten durch eines für Pyärnie fo wie durch ein grofses für Reconvalefcenten.

Von den, Baracken waren Nr. 30 und 50, fpäter nur die letztere für Brandige beltimmt.

Die Wafierverl'orgung erforderte die Herflellung einer 2071!!! langen Anfchlufsleitnng durch die

Möckernftrafse an das Rohr der englil'chen Wallerwerke in der Königgrätzerflrafse. Durch Haupthähne

Waren die Baracken und durch Wafi'erfehieber ganze Theile der Leitung abfperrbar. Bei Froft verfagte

letztere jedoch in den höchllgelegenen Baracken wegen zu grofsen Verbrauches bei Ofl'enhalten der Bühne,

fo dafs abwechfelnd nur einer Gruppe Waller gegeben und folches aufserdem mit Wagen angefahren werden

mußte. Auch froren die fchlecht fchützbaren Theile der Leitung, befonders bei den Itädtifchen Baracken

 

19“) Facf.-Repr. nach: Sanitäubericht über die deutl'chen Heere im Kriege gegen Frankreich 1870—71. Bd. I. Ad-

minifirfltiver Theil: Sanitäßdienfi: bei den deutfchen Heer-en. Berlin 1884. Taf. XXXVI u. S. 342.
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mit höherem Unterbau, ein. Nur das Vereinslazareth hatte noch einen Tiefbrunnen. — Die Entwäfl'erung der

Gebäude mußte, da das Gelände nach Südwefien fällt und hier vom Eifenbahndamm begrenzt wurde, ohne

Rücklicht anf fein Gefälle nach einem Sammelbecken erfolgen, wo die Abwaffer desinficirt und dann durch

Kreifelpumpen mit Locomobilenbetrieb in Leitungen nach dem Entwäfferungsrohr .von Wilhelmshöhe be-

fördert wurden, welches durch den Canal in der Belle—Alliance-Strafse nach dem Schifffahrts-Canal entwäfi'erte.

Die Ausführung der theils fehr tief liegenden Leitungen und des Beckens begegneten in Folge ungewöhn-

lich fchlechten Wetters großen Schwierigkeiten. Bei Schneefchmelze traten beträchtliche Ueberfchwem—

mungen ein. Das Luzareth erhielt auch Anfchlufs an die ftädtil'che Gasleitung‚ Telegraphen- und Pott-

verbindung.

Fig. 449.
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Baraeken-Lazareth zu Hamburg—Altona““).

1870.

Von den Itädtifchen Baracken, welche am 31. Juli an 5 Zimmermeifler vergeben waren. konnten

am lg. Auguß die edlen 3 und am 31. Auguft 7 weitere übergeben werden.

Die Unterhaltungskoften flellten {ich für Bau und Inventar bis zum Schlufs, Ende April, auf

39006 Mark.

In der Stadt Altona waren 500 Betten bereit zu fiellen, wovon 230 Neu-

bauten erforderten. Frau Etatsrath Donner übernahm die Errichtung von Baracken

für 72, der Staat baute folche für I 74 Betten, (0 dafs 246 zur Verfügung fianden.

In Hamburg ward fiir die verlangten 1000 Betten von Stammamz ein Baracken—

 

18'“) Faef.-Repr. nach: Sanitätshericht, n. a. O., Taf. XXXVH bei S. 346.
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Lazareth geplant; doch wurden in Folge frühzeitigen Eintreffens von Verwunde'ten

700 Betten in vorhandenen Gebäuden untergebracht und zum Erfatz diefer die Er—
bauung von Baracken für 600 Betten befchlofl'en, die auf einem gemeinfchaftlichen

Gelände mit den Altonaer Bauten dicht an der Verbindungsbahn zur Ausführung

gelangten (Fig 4491868)
Auf dem Grundflück, in Geftalt eines fpitzen Dreieckes mit wefiößlicher Mittellinie, nahm das Ham-

burger Lazareth den weltlichen Theil ein. Zu beiden Seiten des zweigefchoffigen Verwaltungsgebäudes

fianden flafi'elförmig am linken Dreiecksfchenkel 8 und am rechten 12 Baracken derart, dafs fie [ich
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Baracken-Lazareth im ?artlin du Luxembourg zu Paris 1869).

1 870.

Belag: 30 )( 20 = 600 Betten.

nahezu in halber Länge gegenfeitig überdeckten. Zwifchen beiden Reihen lagen 2 Zelte für 8 und

12 Betten. Im frei bleibenden nordöl’tlichen Theile waren rechtwinkelig zum linken Schenkel in zwei Reihen

die Altonaer Baracken-mit füdnördlichen Längsaxen angeordnet, für deren Verwaltung ein nahe gelegenes

Haus adaptirt wurde. Das in der Mitte des Geländes gelegene Küchengebäude und das Leichenhaus in

feiner füdöfllichen Ecke dienten beiden Lazarethen, welche mit Wafferleitung, Gasleitung und Entwälferungs—
gräben verfehen waren.

Das Baracken—Hofpital im _7ara'z'n du Luxembourg zu Paris nahm den fiidlichen,

fpitzen Theil des Gartens zwifchen dem Boulevard St.—.Mic/zel und der Rue d’A/fas

ein, der an [einer nördlichen Balls von der Rue de l'0rangerz'e begrenzt iR, war

186") Facf.»Repr. nach: Annale: d‘lzjgil'nt‚ :. Serie, Bd. 35 (1871), 5. re:.
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eine Succurfale vom Militär-Hofpital Val de Gräce, hatte mit diefem durch diegleichnamige kurze Strafse Verbindung und wurde unter Mitwirkung von Mic/telLevy durch _?ager für 600 Betten geplant (Fig. 4501359).
Die Anordnung der Baracken auf dem 80000!)m grofsen Gelände folgte den afphaltirten und mitallen Leitungen verfehenen Strafsenzügen der das Grundflück theilenden Anmut du Luxembaurg_ und ihrerSeitenwege, deren Bürgerfleige‘ den Verkehr der dreirädrigen Wagen für die Verpflegung erleichterten.Der Haupteingang lag an dem diefe Avenue kreuzenden Querwegl wo derfelbe in den Eau/ward mündet,längs defl'en die Bauten für die allgemeinen Dienfle, befiehend aus dem Pförtnerhaus, den Räumen für dendienfthabenden Arzt, die Wärter und die reine Wäfche, die Bureaus, die Apotheke und das Küchen-gebäude nebft der Waffen- und Bekleidungsniederlage, angeordnet wurden.
Für den Fall eines Brandes im Hofpital oder in feiner Umgebung waren auf dem höchften Punktder füdlichen Seite Wafferbehälter von 150 cbm Inhalt und ein von der Stadt unabhängiges Wafferver-theilungsfyfiem angelegt. Jede Baracke erhielt einen eigenen Wafferbehälter mit einem Hahn im Innerenund einen anderen aufserhalb derfelben zur Verforguug der Spritzen.
Die Bauten, mit deren Errichtung man am 5. September begann,

werden; doch kamen nur 22 Baracken für einen Sollbelag von 440 Bett
{tanan 50 cm über dem Strafsenafphalt. —— Levy tadelte an der Gefammtan
zwifchen den Stirnfeiten der Baracken und die von den meiften derfelben zu entfernte Lage der allge-meinen Dienfle. — Auf jedes der geplanten 600 Betten entfielen 133 qm Geländefläche.

Das ZeltbarackemLazareth im Park von St.-Cloud für Schwerverwundete lag
auf einer grofsen Wiefe des hoch gelegenen Theiles vom }'ardz'n referve' an der
Grande—Gerbe und fo nahe der Halteflation der Eifenbahn nach Verfailles, dafs Ver-
wundete fowohl aus den Hofpitälern von Paris und feiner Umgebung, wie von
Verfailles unmittelbar in das Hofpital gebracht werden konnten. Aufserdem Rand
dem Lazareth eine Ambulanz zur Verfügung. Daffelbe wurde nach den Angaben
von Mandy für 192 Betten errichtet (Fig. 451 1870).

In Folge der eigenthümlichen GeftaJt des Geländes, in das nördlich die Alle? de Mama: und öftlich
die Alle} d’0rle'an: einbezogen war, nahm Mandy von einer rhythmifchen Auffiellung der 8 geplanten Zelt-
baracken (liche Art. 744, S. 625), welche die Namen hervorragender Aerzte erhielten, Abfland und ordnete
fie unter Berückfichtigung ihrer ofl'enen Langfeiten fo an, dafs letztere bei 5 derfelben gegen Süden, bei
2 gegen Olten und bei 1 gegen Wef’ten gekehrt war. Unter der Baumgruppe auf der Wiefe lagen der
mit der Apotheke unter einem Dach befindliche Operationsraum und ein Vorrathsfchuppen für die in
beiden benöthigten Materialien, der auch die Tragbahren enthielt; doch wurden hier nur die erflen Ope-
rationen ausgeführt; die fpäteren erfolgten in den Baderäurnen der Zeltbaracken felbft. Zw1fchen letzteren
fianden 6 kleine Wohnbaracken, von denen 2 für die 4 Chefärzte und 4 Hilfsärzte, ! für 2 Rechnungs—
beamte und 3 für die Schweftern beftimmt waren. Für die Krankenwärter wurden 2 grofse Zelte nahe
bei der Zeltbaracke Dupuylrm aufgefchlagen. Südlich von der letzteren wohnte in einem zweigefchofligen
Blockhaus der Director Mandy. In diefem Gebäude befanden lich auch das Bureau, das Berathungs—
zimmer und ein Baderaum für 'die Aerzte, fo wie eine Glockenvorrichtung, durch welche der Koch
und der Kellermeifter, der Chef-Krankenwärter, die Voilierr‚ die Pomfz‘err, die 'l‘ag- und Nachtwächter,
Kutfcher u. f. w. durch eigene, für jeden der Genannten beflimmte Glockenfignale zum Director berufen
werden konnten. — Auf dem weftlichen Theil des Geländes waren die Bauten für die allgemeinen Dienfte:
die Küchenabtheilung, die Magazingebäude für die Geräthfchaften, die reine Wäfche, Waffen und Kleidungs-
ftlicke der Verwundeten, die Speiferäume der Schweflern, Aerzte und Beamten, eine Baracke für die
fchmutzige Wäfche —— deren Reinigung durch einen Unternehmer in Boulogne erfolgte —— und ein Schuppen
für die trockene Erde der Streuaborte erbaut. Im Mittelpunkt der Wiefe errichtete man an jedem Sonntag
eine Zelt-Capelle. —— Aufserhalb der Einfriedigung lagen nördlich die Ambulanz für 6 Pferde und für die
Mundy'fchen Verwundeten-Transportwagen, ein Schuppen für Lampen und Feuerlöfchgeräthe nebft einer
Wohnbaracke für die Pompz'err, Lampifien und Voilierr, füdwefllich das Leichenhaus nebf’t der Leichen-
dienerwohnung und die mit demfelben eingehegte Grube zum Verbrennen von Stroh, Verbandzeug u. f. w.

Das Grundfläck war durch ein weifs angeftrichenes Eifengeländer und zwei Eingänge vom Park ab-
gefchloffen. Für die Wächter diente ein am Haupteingang gelegenes Zelt. —- Die Beleuchtung erfolgte

konnten im November belegt

en zur Ausführung; diefelben

ordnung den geringen Abftand

1870) Facf.-chr. nach: FILLENBAUM, A. v., ]. Nerourzi<v, F. DANEK & G. Gin-n.. Bericht über da: franzöfifche
Birxcken-Lazareth für Verwandcte im Parke von St.-Cloud im Jahre 1871. Wien x872. Taf. “I.

Handbuch der Architektur. IV. 5, a. 61
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durch 40 an den Seiten oder Rückwänden der Zeltbaracken, theils auf eigenen Pfählen angebrachten
Réuerbére.r mittels Oel. Fiir die Wafferverforgung diente der große Behälter für die Wafi'erkünite van
St.-Cloud am Südrande des Geländes. — Neben den Bauten waren 42 Erdaborte nach Mails Syitem
vorhanden. Zwei auf dem Grundflück befindliche, fortgefetzt mit Wafl'er beriefelte, fog. Refervoire nahmen
den Urin der bettlägerigen Kranken und die Spülwafl‘er auf, welche durch befonders gelegte Röhren in
die Canäle von St.-Cloud geleitet wurden.

In Heidelberg waren zwei Barackengruppen vom Localverein, den ftädtifchen
Behörden und der Grofsherzoglichen Kriegsverwaltung errichtet worden, von denen
die eine für 128 Verwundete und die andere für 120 innerliche, namentlich für epi-
demifche Krankheiten beftimmt wurden.

   

Fig.451.
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Zeltbaracken-Lazareth im Park von St.—Cloud““°).

187 !.

Nach Dr. Mundy’s Angaben.

Belag: 8 X 24 = 192 Betten, bezw. 96 Schwerverwundete.

Die erfiere, im Augult erbaute Gruppe lag auf dem Gelände des neuen akademifchen Kranken-
haufes in der Nähe des Bahnhofes und befinnd aus 4 Baracken, die paarweife durch gedeckte Gänge, an
denen die Aborte angeordnet waren, unter fich und mit den zwifchen beiden Paaren erbauten Verwaltungs-
und Kuchengebäuden Verbindung hatten (Fig. 452 IB'”).

Die zweite Gruppe Rand ar_n Neckar-Ufer, eine Viertelftunde von der Stadt entfernt, war erft am
1. December belegbar und fetzte [ich ebenfalls aus 4 Baracken zufamrnen, von denen 2 pnrallel, die
anderen beiden hinter (liefen quer und unter lich wieder parallel [landen. Vor den erfteren lag dis
Wirthl'chaftsgebäude und zwifchen ihnen das Wafchhans. Alle diel'e Bauten hatten offene Gangverbindung.
Das zweigefchoffige Wirthfchaftsgebäude enthielt im Erdgel'chofs das Bureau, die Küche, fo wie die Speife-
und Schlafräume des Perfonals, im Obergefchol's aufser den Wohnungen der Aerzte das Montirungs-Dépöt.

l““) Facf.-Repr. nach: Sanitätsbericht, &. a. O., Taf. XL, Fig. 4.
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Das größte Baracken-Etappen-Lazareth in Frankreich (1870—71) entfiand all-

mählich in Nancy, wo nach den Schlachten um Metz und von den Einfchliefsungs-

Armeen vor diefer Fei’tung und Paris ungewöhnlich grofse Transporte von Kranken

und Verwundeten zufammenfirömten und die »ohnehin anderweitig itark in Anfpruch

genommenen Bahnhofsgebäude fich als durchaus unzureichend erwiefen«. Diefes auf

dem Platz vor und neben dem Bahnhof von der Main? der Stadt errichtete Hofpital

faiite 552 Lagerftellen und konnte zur Neth 657 Kranke aufnehmen (Fig. 453 “”).
Von den Baracken, welche dicht an der Ofifeite des Bahnhofes gruppirt waren, wurden 3 (IV, V

und IX) im Auguit, 4 (1—111 und X) im September und October und 3 (VI— VII!) im December und

Anfang Januar hergeftellt. In den Baracken ] und. 111 waren je 2 Nebenräume für Warteperfonal abge—

fchlagen, an IV eine kleine Küche mit Kochherd und an 11 eine Küche nebft Theeküche und Wohn-

räumen für die Köchinnen angebaut. Außerdem ergänzten das Lazareth eine 0ffiziers-Baracke, in welcher

Fig. 453. Fig- 454-Fig. 452.

"am 11. Gr.   
Lazareth für Kriegsgefangene

auf der Wahner Heide

bei Cöln um‘).

Baracken für Verwundete

zu Heidelberg 18'”).

1 870.

Baracken-Etappen-

Lazareth zu Nancy “”).

1870.

1094.

Beifpiel

VI.

Belag : 128 Betten.

Zu Fig. 453:

]. Baracke mit 90 Betten

11. Baracke mit . . 80 »

III, IV. Baracken mit je 70, zufammen 210

1870.

Zu Fig. 454:

A. Doppelbaracke.

B. Oekonomie-Baracke.

C. Aber:.

VI. Offiziers-Baracke mit . . . . . 8 » D. Leichenhaus.

VII, VIII. Baracken mit je 82, zufammen 164

Insgel'ammt 552 Betten.

IX. Infpector und Unterfuchung.

X. Küchenbaracke.

beiderl'eits von einer Längsfcheidewand je 5 Einzelabtheilungen durch fpanit'che Wände abgetrennt waren,

von denen eine den Spülabort enthielt, eine andere mit der Infpectorftube, einem ärztlichen Unterfuchungs-

und Verbandzimmer, fo wie zwei vierfitzige Tonnenaborte im füdlich fich anfchliel'senden Garten. — Im

Bedarfsfall belegte man noch die große Bahnhofshalle mit 150 bis 200 Strohfiicken.

Das Lazareth für Kriegsgei'angene auf der Wahner Heide bei Cöln, wo im

' September 1870 ein Zelt- und Strohhüttenlager für 10000, im October ein Baracken-

Lazareth für 5000 Mann zur Ueberwinterung errichtet werden war, wurde Ende

December, 9!!! über und 600m nordöitlich von dem Lager, erbaut (Fig. 454 1873).

Daflelbe beftand aus I Oekonomie-, 3 Kranken-Doppelbaracken, die an 4 Seiten eines Hofplatzes

ßanden, und aus dem hinter letzterem gelegenen Leichenhaus. Die erftere erhielt einen Knieitock, lag

an der Südfeite und enthielt das Bureau, die Apotheke, Küche und Wohnungen der Aerzte. Jede Kranken—

baracke hatte 2 Säle für je 100 Kranke, an deren Enden 2 Zimmer für : Offiziere, fo wie ein folches

für Lazarethgehilfen abgetrennt und zwil'chen denen in den Seitenbaracken der Eingang mit den Aborten,

in der nördlichen 5 Räume, die als Theeküche, Badezimmer, Wafchküche, Roll- und Flickflube benutzt

wurden. angeordnet waren. Auf dem Hofe befanden lich noch 2 Mullgruben und. ein Brunnen.

“") Fad.-Repr. nach: Sanitätsbericht über die deutfchen Heere im Kriege gegen Frankreich 1870—71. Bd. I. Ad-

minit'trativer Theil: Sanitätsdienit bei den deutfchen Heer-en. Berlin 1884. S. 327.

1813) Facf.-Repr. nach ebendaf.‚ Taf. LX", 8. 39°.

1095.
Beifpiel

VII.
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Berichtigungen.

: Statt 1Fig. 111 zu lefen: 1Fig. 9c.
: Statt 18'- zu lefen: 12,„m (= 8‘)1.
: Statt »10'1 zu lefen: 13,25!!! (= 10‘)l.

: Statt 111'- zu lefen: 13,57 m (= N')-
11.1 Statt 1indem er in Kirchen oder anderen eben fo haben Gebäuden 1 Quadr.-

Ruthe, in Sälen von gewöhnlicher Höhe 42 Quadr.-Fuß für 1 Mann rechnen
zu lefen: 1indem er in Kirchen oder anderen eben (0 hohen Gebäuden 5,03 qm
(= 42 Quadr.-Ruthen), in Sälen von gewöhnlicher Höhe 3,90 qm (: l Quadr.-
Fuß) für 1 Mann rechnetc.

.: Statt 11882: zu lefen: 117821.
: Statt 1220 Fuß: und 168 Fuß; zu lefen: 164,21 m (= 220 Fuß)« und 119,85 m
(= es Fuß)c. .

: Statt 131 Fuß Breite, 33 Fuß Tiefe und 14 Fuß Höhe zu lefen: 19,04 m (= 31 Fuß)
Breite, 4,09“! (= 33 Fuß) Tiefe und 3,95 In (= 14 Fuß) Höhen

: Statt 16 bis 8 Fuß: zu lel'en: 11,„m (= 6 Fuß) bis 2,51 m (= 8 Fuß):.
Statt 136 bis 64 Quadr.—Fußc zu lefen: 12,98 qm (= 36 Quadr.-Fuß) bis 6,80 qm
(: 64 Quadr.-Fnß)«.

Statt ‚4 Fuß: und 11‘/3 Fußcr zu lel'en: 11,“ m (: 4Fuß): und 10,47 m
= 11]: Fuß):.

.: Statt 12‘/2 Fuß: zu lefen: 10,79111 (: 2‘/2 Fuß)c.
.: Statt 14 Fuß: zu lefen: 11‚„m (: 4 Fuß).
.: Statt 15 Fuß 9 bis 10 Zoll Länge bei 12 bis 15 Zelle zu lefen: 11,37 bis 1,91)!!!

(= 5 Fuß 9 bis 10 Zoll) Länge bei 0,31 bis 0,39 m (= 12 bis 15 Zoll)-.
.: Statt 13 Fuß: zu lefen: 10,97 m (= 3 Fufs)-.
.: Statt 110 Fuße zu lefen: 18,15 m (= 10 Fuß):.
: Statt'16 ans lang, 3 Fuß breit und 22 bis 24 Zoll: zu lefen: 11,95 m (: 6 Fuß)

lang, 0,97 m (= 3 Fuß) breit und 59 bis 65 cm (= 22 bis 24 Zoll)1.
15 v. u.: Statt 1‘/2 bis ] Quadr.—Fußx zu lefen: 10,04 bis 0,03 qm (: '/2 bis

] Quadr.-Fuß)«.
v. u.: Statt 168 bis 100 Klafterm zu lefen: 1129 bis 190111 (: 68 bis 100

Klaftem)«.
: Statt 1Görckec zu lefen: 1Gerlache.
v. o.: Statt 1260 Fuß Länge, 20 Fuß Breite, 7 Fuß Wandhöhe und 14 Fuß

Firfthöhe: zu lefen: 181,53 m (= 260 Fuß) Länge, 6,35 m (=: 20 Fuß)

Breite, 2,30 m (= 7 Fuß) Wandhöhe und 4,40 m (= 14 Fuß) Firfihöhe«.
: Statt 18 Zoll« zu lefen: 121€!!! (= 8 Zoll)«.
: Statt 12 Fuß Breite und 3 Fuß Höhe« zu lefen: 163 Cm (: 2 Fuß) Breite und
94cm (: 3 Fuß) Höhe-.
Statt 11 Quadr„Fufs« zu lefen: 10,1 qm (= ] Quadr.—Fuß)«.
Statt 14 Fuß tiefen und 6 Fuß breiten: zu lefen: 11,„ m (= 4Fuß) tiefen und
1,98“ (= 6 Fuß) breiten:. ,
v. o.: Statt 120 Fuß Tiefe und 26 Fuß Breite:: zu lefen: 16,2; m (= 20 Fuß)

Tiefe und 8,„ m (= 26 Fuß) Breite«.
v. o.: Statt 12 Zoll dick und 8 Zoll breit, die Sparren 17 Fuß lang und '1‘/1 Zoll

dick: zu lefen: 15,2 cm (= 2 Zoll) dick und 20,9 cm (= 8 Zoll) breit, die
Spuren S,"!!! (= 17 Fuß) und 3,3 cm (= P]; Zoll) dick-r.

Statt 18 und 10 Fuße: zu lefen: 12,51 und 3,„m (= 8 und 9 Fuß)«.
Statt 120 Fuß: zu lefen: 16,23 m (= 20 Fuß): .
Statt 112 Zoll breite, 1‘/g Zoll flarke und 20 Fuß lange Dielem zu lefen:
131.4 cm (= 12 Zoll) breite, 3,gcm (=.— l‘/‚ Zoll) flarke und 6,„m (: 20 Fuß)
lange Dielen:.


